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Dentſchland.
Berlin, d. 26. Mai. Se. Maj. der König haben geruht: Dem

Oberpfarrer M. Johann Chriſtian Fiſcher zu Tennſtedt im Kreiſe
Langenſalza den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.
Der König und die Königin ſind heute nach Deſſau abgereiſt.

Berlin, d. 26. Mai. Nach den neueſten Nachrichten von der
Donau gewinnt es den Anſchein, daß die Fortſchritte der Ruſſen eben
nicht glänzende ſind und daß ihre dort ſtehenden Truppen andere
Stellungen einnehmen ſollen. Man nimmt in der großen Wallachei
umfangreiche Truppenmärſche und Truppen Dislokationen wahr und
will daraus ſchließen, daß es auf eine Räumung der Wallachei ab
geſehen ſei, und daß die ruſſiſchen Geſammttruppen zu einem Haupt
ſchlage concentrirt werden ſollen. Daß die Lage der Ruſſen keine
ſehr glückliche iſt, will man auch daraus erklären, daß am Pruth
zwei Uebergangspunkte mit ſtarken Befeſtigungen verſehen werden,
was doch nur geſchehen kann, um einen etwaigen Rückzug genügend
decken zu wollen. Andere Nachrichten dagegen ſagen, daß dieſe Maß
regeln der Ruſſen weniger durch gehabte Verluſte herbeigeführt ſind,
als durch die Abſicht, in der Dobrudſcha mit ganzer Macht vorzu
dringen und den rechten Flügel möglichſt wenig gedeckt zu halten.
Mit dieſer Annahme ſtimmt auch die Nachricht überein, daß die Ruſ
ſen die Serethlinie befeſtigen wollen, womit ſie einen Schutz für ihre
Operationen vom Weſten her erlangen würden zumal wenn ſie von
der Mündung des Sereth ab die Donau bis Siliſtrig und Ruſtſchuk
befeſtigten. Um ſich gegen etwaige Angriffe der Ruſſen zu ſchützen,
ziehen die Oeſterreicher auch einen Theil ihrer Truppen von der ſer
biſchen Grenze zurück und dirigiren ſie nach Gallizien und Siebenbür
gen an die ruſſiſche Grenze. Bis heute ſind Ratificationen zu den
Beſchlüſſen der letzten GeneralZollvereins Conferenz eingegangen aus
Baiern, Sachſen Württemberg, Baden, aus dem Kurfürſtenthum
Heſſen aus dem Großherzogthüum Heſſen aus Braunſchweig und
Naſſau. Der Eingang der ausſtehenden Ratificationen wird im Laufe
dieſes oder in den erſten Tagen des nächſten Monats erwartet.

Aus Baden, d. 23. Mai. Geſtern Abend wurde der „Frei-
burger Ztg.“ zufolge vom Unterſuchungsgericht gegen den Erzbi-
ſchof der perſönliche Verhaft erkannt und ſofort auf die ſcho
nendſte Weiſe durch Zurückhaltung deſſelben in ſeinen Apartements
vollzogen. Dem Vernehmen nach ſoll dieſe Maßregel dadurch geboten
worden ſein, weil der Erzbiſchof, nachdem wegen der Ordonnanz
vom 5. d. M., die Verwaltung der kirchlichen Stiftungen betreffend,
gegen ihn die Kriminalunterſuchung bereits eingeleitet war, fort
fuhr, weitere Anordnungen zu deren Vollzug zu treffen
und ſo mit ſeinen Mitſchuldigen zu kolludiren. Der gerichtliche Akt
kam nicht unerwartet und hat ſomit hier auch wenig Aufſehen erregt.
Ein Zuſammenlauf eines Haufens müßiger junger Leute beiderlei Ge
ſchlechts auf dem Münſterplaß in Freiburg nach Bekanntwerdung der
Haftsverfügung wurde durch die gewöhnliche gemeinſchaftliche Polizei
und Militarpatrouille augenblicklich auseinandergetrieben und der Platz
in kurzer Zeit geſäubert. Freiburg erfreut ſich fortan der bisherigen
Ruhe. Die Anfänge eines Jnterdiktes ſind bereits eingetre-
ten. Die „Freib. Ztg.“ berichtet aus Freiburg ferner: „Die Geiſt
lichkeit hat geſtern Abend den Gebrauch der Glocken in beiden
katholiſchen Stadtpfarreien eingeſtellt und heute ſind nur ſtille Meſ
ſen (ohne Sang und Klang) geleſen worden. Bei dem heutigen Bitt
gang in er Flur war weder der ſonſt übliche Geſang noch das Ge
läute zu hören. Dagegen wurde in den bekanntlich zur Stadt gehö
rigen Pfarreien Herdern und der Wiehre der Gottesdienſt und Flur
umgang wie gewöhnlich gehalten. Der Gemeindevorſtand iſt einge
hritten, damit das in allen chriſtlichen Gemeinden übliche Morgen,
Mittag und Abendläuten fortan ſtattfinde, zumal die Domkirche und
die Glocken unbeſtrittenes Eigenthum der hieſigen Kirchengemeinde ſind.
Dieſen Mittag ertönten auch die Glocken wieder, die verſuchte De

monſtration blieb alſo ohne Erfolg.“ Jn Mannheim war am
21. das Militär den ganzen Tag in die Kaſernen konſignirt; Ur-
ſache davon waren Unruhen, die in Folge des religiöſen Zerwürfniſſes
in Walldürn und Buchen im Odenwalde vorgekommen ſein ſollten.
(Das „D. Volksbl.“ berichtet: Jn Brezingen haben Gensd'armen
den Pfarrer verhaften ſollen die Bewohner ſeien bewaffnet herbeige-
eilt und die Gensd'armen unverrichteter Sache abgezogen.) Das Mi-
litär hatte Marſchbefehl, und man ſah in Mannheim dem Ausmar
ſche entgegen. Das ultramontane „Mainzer Journal“ berichtet: die
großherzogliche Regierung habe es für nöthig gefunden, außerordent
liche Kommiſſäre mit den ausgedehnteſten Vollmachten in die verſchie
denen Landeskreiſe abzuſenden. Bereits ſei Miniſterialrath Fieſſer in
dieſer Eigenſchaft nach dem Unterlande gereiſt.

Der „„A. Z.“ ſchreibt man Näheres über das mit dem Erzbiſchof
abgehaltene erſte Verhör. Wir entnehmen daraus Folgendes Stadt
amtmann v. Sen ger richtete an den Erzbiſchof die bekannten drei
Fragen nämlich erſtens nach Namen und Stand zweitens nach dem
Alter und drittens nach der Religion. Der Erzbiſchof erklärte: der
Verfaſſer des fraglichen Hirtenbriefs ſei er ſelbſt; auch werde man
finden, daß ſein Name darunter ſtehe. Verantwortlich könne für den
ſelben niemand gemacht werden als er ſelbſt. Nun verlangte der Be
amte Ueberlieferung des Originals. Der Erzbiſchof verweigerte dies.
Hierauf entgegnete der Amtmann, daß er angewieſen ſei, die Papiere
des Erzbiſchofs zu unterſuchen. Solches that er denn auch. Der
Schreibtiſch, die Schränke wurden geöffnet, aber was er wollte, fand,
wie wir hören, Hr. v. Senger nicht nämlich die Urſchrift des Hirten
briefs. Eine Pauſe trat ein. Die drei Beamten begaben ſich nach
der erzbiſchöflichen Kanzlei, demſelben Gebäude, wo die Sitzungen des
Domkapitels gehalten werden, ſollen aber auch dort das Geſuchte nicht
gefunden haben. Nun kehrten ſie in die erzbiſchöfliche Wohnung zu
rück und begannen die Unterſuchung von neuem. Diesmal gingen
ſie auf einzelne Sätze des Hirtenbriefes ein. Aber dieſem Vorhaben
machte der Herr Erzbiſchof durch die Erklärung ein Ende: ich bin
Erzbiſchof des Sprengels Freiburg, und ſtehe, glaub' ich, ſo hoch, daß
ich einem badiſchen Amtmann auf ſolche Fragen keine Antwort zu ge
ben habe. Um 5 Uhr, alſo nach etwa 2 Stunden, zogen ſich die Be
amten zurück, nachdem ſie vorher den Erzbiſchof veranlaßt hatten, das
von ihnen ausgefertigte Protokoll zu unterzeichnen.

Aus Heidelberg vom 21. Mai meldet das ultramontane Main
zer Journal: „Jm Laufe dieſer Woche wurde den Mitgliedern des
katholiſchen Stiftungsvorſtandes durch das großherzoglicheOberamt die bekannte miniſterielle Verfügung eröffnet worauf ſich

die Mehrheit für den Erzbiſchof erklärte. Zwei Mitglieder traten mit
der Erklärung auf, daß ſie der Neutralität den Vorzug ſchenken.
Geheimrath Mittermaier, welcher einen Augenblick zweifelhaft geſchie
nen, erhielt von dem durch das Oberamt ernannten landesherrlichen
Stiftungspräſidenten eine Ladung. Derſelbe fand ſich ein mit dem
Bemerken daß er nur gekommen ſei, um der Ladung Folge zu lei
ſten, im Uebrigen aber ſich nicht beſtimmt finde, an dem von der
Regierung zu etablirenden Stiftungsvorſtande theilzunehmen

Wiesbaden, d. 23. Mai. Der Conſlict zwiſchen dem Biſchof
von Limburg a. d. Lahn und dem Staat iſt hier auch bereits in
der Kammer zur Behandlung gekommen. Ein Abgeordneter inter
pellirte den Miniſter darüber, und dieſer erwiderte, daß, was die er
folgte Beſchlagnahme einer Nummer des biſchöflichen Amtsblattes
beträfe, dieſe darum erfolgt ſei, weil die betreffende Nummer biſchöf
liche Erlaſſe veröffentlicht hätte, welche in ſtaatliche und bürgerliche
Verhältniſſe eingriffen, ſolche Erlaſſe aber der in dieſem Falle
nicht nachgeſuchten Genehmigung des Staats bedürften. Was an
derweitige Interpellationen betreffe, welche ſich auf die von der Re
gierung angeordnete Sperre der Temporalien (Einhaltung der für die
Kirche ausgeworfenen Fonds) beziehen ſo gehöre dergleichen nicht in
„das Bereich der KammerDebatten.“



Frankreich.
Paris, d. 24. Mai. Die drei Marſchälle, die mit Nächſtem

ernannt werden ſollen, find die Generale d'Hautpoul, Baraguay
d'Hilliers und d'Ornano, der erſte zum Oberbefehlshaber des Lagers
von Marſeille, der zweite, wie bekannt, zum Befehlshaber des La
gers von St. Omer unter dem Kaiſer in Perſon, der dritte zur Bei
behaltung ſeines jetzigen Poſtens als Jnvaliden Gouverneur beſtimmt.

Der Moniteur veröffentlicht heute den türkiſch-franzöſiſch engli
ſchen Bundesvertrag mit der Kaiſerlichen Sanction. Es ſind wie
der mehrere Legitimiſten verhaftet worden. General Roger, De
putirter, iſt plötzlich am Schlagfluß geſtorben.

Großbritannien und Jrland.
London „ad. 24. Mai. Jm preußiſchen Geſandtſchaftshotel ſieht

man der Ankunft des Grafen Bernſtorff täglich entgegen. Nach
ſeinem Eintreffen dürfte Herr Bunſen ſeine Reiſe nach dem Kon
tinent antreten. Mit lebhaftem Jntereſſe wird der öſterreichiſch
preußiſche Vertrag discutirt, deſſen Wortlaut alle Blätter in
getreuer ueberſetzung mittheilen Seit der Nachricht von ſeiner Unter
eichnung ſind unſere miniſteriellen Blätter jeden Augenblick auf die

ſes Aktenſtück zurückgekommen als eine Errungenſchaft, die der zu
wartenden Politik Englands zur glänzendſten Rechtfertigung diene.
Jetzt, wo es der öffentlichen Kritik vorliegt, will es den allgemeinen
Erwartungen nicht entſprechen. Das nach dem weißen Meer be
ſtimmte Geſchwader iſt heute unter dem Kommando von Kapt. Om
maney von den Dünen ausgeſegelt. Es beſteht aus der Eurydice,
der Miranda, dem Brisk und dem franzöſiſchen Kriegsdampfer Se
millante. Die Dampfſchifffahrts Kompagnieen in Southampton
haben von der Regierung die Weiſung erhalten alle zum Truppen
transport geeigneten großen Boote, die der Poſtdienſt nicht allzu drin
gend benöthigt, für ſie bereit zu halten.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Kriegsſchauplatz der Oſtſee.

Die aus Stockholm vom 18. telegraphiſch mitgetheilte Nach
richt von der Eroberung des Kaſtells Guſtavsvärn wird von den Stock
holmer Blättern deren neueſte Nummern vom 19. d., Abends, dati
ren, noch nicht erwähnt.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze gehen in grenzenloſer Ver

wirrung auseinander, und es ergiebt ſich nur ſo viel, daß Siliſtria
bis zum 20. Mai noch nicht genommen war.

Ueber die bei Einſchließung Siliſtria's vorgefallenen Gefechte wer
den. durch direkte Berichte folgende Mittheilungen gemacht. Bis zum
16. Mai war nur ein größeres Gefecht, den 13. Mai (1. Mai grie
chiſch) vorgefallen. Als Muſſa Paſcha die Annäherung des Rekognos
zirungscorps des Lüdersſſchen Corps erfuhr deſſen Aufgabe war, die
Operationen des General Chruleff nöthigenfalls zu unterſtützen, ſtellte
er demſelben eine entſprechende Truppenmacht entgegen, die den Marſch

egen die Donau hinderte und beinahe 8. Stunden im Feuer ſtand.
Der beiderſeitige. Verluſt war bedeutend. Für die Türken hatte das
Gefecht den Vortheil, daß General Chruleff ein weiteres Vordringen
ſiſtirte, mittlerweile aber Proviant und Munition in die Feſtung ge
ſchafft werden konnte.Nach telegraphiſch eingelangten Nachrichten wurden die Türken
auf der Straße von Raſſova nach Siliſtria vom Gen. L. Lüders am
18. d. geſchlagen und in die Feſtung geworfen. Den Tag darauf
wurden die Brücken beendet der uebergang von 3 Diviſionen voll
ogen und mit der Belagerung der vollkomnen eingeſchloſſenen Feſtung

Siliſtria begonnen. ßNach einem aus Bukareſt in Wien eingetroffenen Berichte vom
20. Mai hat Fürſt Paskiewitſch, nachdem die Capitulations- Unter
handlungen mit Siliſtria vom 16; keinen Erfolg hatten, am 17. den
Befehl erlaſſen, die Dperationen in Oltenizza zu beginnen, mit dem
Bombardement bei Ruſtſchuk fortzufahren, den Sturm auf Siliſtria
vorzubereiten und das Lüdersſſche Corps gegen Baſardſchik in glei
chen Schritt mit den Operationen an der Donau haltenden Marſch
u ſetzen.e zuverläſſigſten ſcheint folgende Mittheilung des „Lloyd

Am 18. Mai ſtand die Pontonbrüjcke, welche General Chruleff vom

Pirik an
Nutzholz- Verkaufwonnen den. S. Juni d.

werden in der Priorauer
im Lau

linken Donauufer bei Kalaraſch aus geſchlagen vollſtändig und feſt.
Sie beſteht aus zwei Abtheilungen für Kavallerie und Jnfanterie;
nebſtdem beſteht eine Ueberfuhr für Geſchütze Brücke und Ueberfuhr
ſind außer dem Bereiche der türkiſchen Geſchütze. Das ruſſiſche Haupt
quartier war am 18. in Kalaraſch. Am 15. hatten Feldmarſchall
Fürſt Paskiewitſch und Fürſt Gortſchakoff perſönlich eine Rekognosci
rung auf das jenſeitige Ufer unternommen, ſind aber noch am 15.
Abends wieder zurückgekehrt. Am 16. Mai war 2aſtündiger Waffen
ſtillſtand, da Kapitulations Unterhandlungen durch die Ruſſen ange
knüpft waren. Am 17. hat die Belagerung durch ein heftiges Bom
bardement wieder begonnen, da die Kapitulation von den Türken
nicht angenommen wurde. Am 18. haben die Ruſſen mit Tracirung
der Belagerungslinie von der Landſeite begonnen und gleichzeitig das
Aufwerfen der Trancheen in letzter Linie in Angriff genommen.
Ein Bericht aus Bukareſt vom 18. meldet, daß die Ruſſen alle
nächſt Siliſtria belegenen bulgariſchen Dörfer am 16. d. M. mit Trup-
pen des Lüders'ſchen Korps beſetzt haben.

Die Gerüchte über eine Niederlage der Türken, in Folge deren
Baſſardſchick von ihnen geräumt wäre, ſcheinen ſich nur auf die
Gefechte zu beziehen, in welchen General Grotenhjelm ſeinen An
marſch auf Siliſtria ziemlich theuer bezahlen mußte, obwohl er zuletzt
allerdings nicht dauernd aufgehalten werden konnte. Ein Uebergang
bei Oltenitza mit bedeutender Macht ſcheint gleichzeitig mit demjeni
gen bei Kalaraſch in Angriff genommen zu ſein Gerüchte aber, nach
denen die Ruſſen auf dieſer Seite bereits übergeſetzt und bis Ras-
grad vorgedrungen ſind, bedürfen ſehr der Beſtätigung, noch mehr
das v einem von ihnen bereits erkämpften Siege bei letztgenann
tem Orte.

Telegruphiſche Depeſche.
Paris, d. 25. Mai. Der heutige „Moniteur“ enthält die Ver

längerung des engliſch franzöſiſchen Vertrages in Betreff der Priſen.
Das OſtſeeGeſchwader, durch acht Dampfſſchiffe verſtärkt, beſteht aus
31 Segeln. Die Flotte im Schwarzen Meere enthält 30 Segel. Die
Flotte in den griechiſchen Gewäſſern umfaßt 14 Segel. Siebzehn
Fregatten, Korvetten, Dampfſchiffe liegen in Toulon zur Einſchiffung
von 12,000 Mann bereit. Es wird eine Reſerveflotte von 14 Schif
fen gebildet.

Aus der Provinz Sachſen
Wie man dem „Magd. Correſp.“ meldet, machen baieriſche

Getreidehändler bedeutende Aufkäufe in unſerer Provinz, welche wie
vermuthet wird für Rechnung der Regierung erfolgen.

Die „Magd. Zeitung“ ſchreibt Durch ein Schreiben aus Eisle
ben werden wir erſucht, vor einem neuern Auswanderungsunternehmen zu war
nen für welches ſo eben in Deutſchland Propaganda gemacht wird. Es handelt
fich um nichts geringeres als um ein Seitenſtück zu der berufenen Auswanderung
nach Peru, die von einem Manne Namens Rudolfo im Auftrage der Peruaniſchen
Regierung im Jahre 1851 ins Werk geſetzt wurde. Rudolfo hat dabei ſeinen ac
cordirten Profit gemacht, was kümmert ihn das Schickſal, welches er unſeren betro
genen Deutſchen Landsleuten bereitet hatte! Am beſten kamen noch die fort, wel
chen es gelang in Militärdienſte zu treten, andere wurden öffentlich verkauft, noch
andere übernahmen auf den GuanoJnſeln eine Arbeit, mit der die Strafen in den
Sibiriſchen Bergwerken an Schrecklichkeit keinen Vergleich aushalten und die in
Peru durch den Tod von ihren Schreckniſſen erlöſt wurden fanden als Proteſtan
ten kein ehrliches Begrabniß. Ganz ähnliche Ausfichten ſtehen jetzt für diejenigen
offen, welche dem Rufe eines Deutſchen Edelmannes folgen. Das „„Bremer Han
delsblatt““ ſagt darüber „Es hat ein geborner Naſſauer, Damign v. Schütz, in
Geſellſchaft eines Eingebornen, Manuel Jjurra, mit der Peruganiſchen Regierung
einen Contract abgeſchloſſen, zur Lieferung von 13,000 Deutſchen im Laufe von 6
Jahren. Aus den Bedingungen welche vereinbart worden find, wollen wir nur
anführen, daß den Unternehmern für den Kopf 30 Dollar und eine Strecke Land
bewilligt ſind. Dieſe Deutſchen ſollen an dem Amazonenſtrome angefiedelt werden.
Unſer Brief aus Eisleben giebt nun einigen Aufſchluß über die Perſon eines Da
mian v. Schütz, die mit dem jetzigen Agenten der Peruaniſchen Regierung wohl
identiſch ſein dürfte. D. v. S. war Jagdjunker oder etwas ähnliches in Naſſauiſchen
Dienſten und trat zuerſt mit einer Schrift im Intereſſe des „Fürſtenvereins zum
Schutze Deutſcher Auswanderer in Texas““, traurigen Angedenkens, auf worin en
ein ſo falſches, Bild jenes Staates entwarf, daß mehrere ältere Emigranten es für
ihre Schuldigkeit hielten, eine Gegenſchrift. zu ver öffentlichen. Später beſuchte v.
S. Texas und hatte dort einen Ehrenhandel mit O. v. Meuſebach, aus dem er
nicht eben rühmlich hervorging, worüber ein von ihm. ausgeſtelltes Document hier
in Deutſchland vorhanden iſt. Nach ſolchen Antecedentien wird es kaum Jemanden
gelüſten, ſein. Schickſal dieſem Mann. in die Hand zu. geben.

mit m garch u

Der Sängerbund an der Saale wandert an ſeinem diesjährigen Sängertage,
Forſt und daſelbſt Pfingſt Dienstag den 6. Juni nach

der Rudelsburg und Köſen,

u gert n.
Anzeige.

140 Stück eichene Lagerſtüche, von 6bis 18. ny wird Nachmittags 2 Uhr in der nahe gelegenen Buchenhalle ſeine Lieder ſingen, zum
Ellen Länge und 10 bis 45 Zoll mittl.
Durchmeſſer

meiſtbietend verkauft. Der Termin beginnt
früh 9 Uhr und iſt die Zuſammenkunft an Ort
und Stelle.

Beſten der Köſener Armen.
Naumburg, Merſeburg, Hallenden 26. Mai 1854.

Der Vorſtand des Sängerbundes an der Saale.
Elaudius. Hunger. Scheidemandel-

Deſſau, den 23. Mai 1854.
Herzogl. Anhalt. Negierung,

Abtheilung für Domänen und Forſten.
v. Wolfframsdorff

F. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulxichs-
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen ſeder Art.

vermiethen.
Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen beim und größtentheils Jungvieh,

Windmüller zu Zſcherben.

Auf dem großen Berlin Nr. 433 iſt vom J agfvieh.De ne binnen La Verkauf von Zucht Schaafvieh
kammer an einen einzelnen ältern Herrn zu hei Artern ſtehen von jetzt ab 200

Auf dem Rittergute Schloß Vokſtedt
Stück gu

tes geſundes Schaafvieh beiderlei Geſchlechts
mit oder ohne

Wolle zum Verkauf. E. Ruppert-

J



Mühlen Verkauf.
Dienstag, den G. Juni d. J.

Mittags 12 Uhr,ſoll meine zu Glein a vor 2. Jahren neu er
baute holländiſche Windmühle mit Zubehör 3
nebſt einem Morgen Land, unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden.

Käufer können auch ſchon vorher mit dem
Kommiſſionair Herrn Knabe in Mücheln
in Unterhandlung treten, welcher von mir zum
Verkaufe ebenfalls beauftragt iſt.

Gleina bei Mücheln, d. 25. Mai 1854.
Der Mühlenbeſitzer

Barth.

Neue engl. Matzjes-
Heringe erhielt wieder Zuſendung,
offerire ſolche im Ganzen ſowie einzeln zu den
billigſten Preiſen.

Buunküens KKramamm.
Neuen Klippfiſch empfiehlt

Bukäfuus Irammnum.
Meine Nähmaſchine

neueſter Conſtruction iſt in meiner Wohnung
vor dem Plötzer Thore, dem Gaſthof „zum
Schwan vis à Vis, zur gefälligen Anſicht des
hochgeehrten Publikums aufgeſtellt, und bin
ich ſehr gern bereit, gegen billige Vergütung
von 2 à Perſon, die Leiſtungen der Ma
ſchine, welche in einer Minute 1000 Stiche
nähet, zu zeigen.

Löbejün, d. 27. Mai 1854.
Carl Heyer, Schneidermeiſter.

Ein Koch, welcher engliſch und deutſch
Kochen verſteht, wünſcht eine Stelle mit we-
nig Gehalt aber guter Behandlung. Bis
15. Juni zu erfragen bei Frau Hilpert,
Schülershof Nr. 741.

Filz- und Pariſer Sei
denhüte, ſowie Sommerhüte
in Filz und Caſtor, in großer Aus

S wahl zu den billigſten Preiſen,
empfiehlt
E. Stoy, alte Poſt.

52 i i B üte für Herren beiAmerikaniſche S r r a
Erfurter Schuhwaaren,

ganz vorzüglich ſchön empfing neue Sendung
und empfiehlt billigſt

H. Stoy, alte Poſt.
Böllberg.

Sonn und Montag von Nachmittags 4 Uhr
an Militär Concert im Saal Pavillon zur
RabenJnſel. Bezahlt wird nach Belieben.

Erfurts Garten.
Heute, Sonntag, große Geſangs Pro

duction, von dem beliebten Sänger Herrn
Sprenger. Anfang 4 Uhr.

Fürſtenthal.
Montag heitere Abendunterhaltung

von dem Sänger Herrn Sprenger, wozu
Damen und Herren höflichſt eingeladen werden.

Anfang 8 Uhr. Böttcher.
GErholung.

Heute früh von 6 Uhr Speckkuchen. Zugleich erwidere b ar
ſchiedene Anfragen daß die Be
nutzung meiner reizend gelegenen Ke
gelbahn von

hen onvon 5 8 Uhr ſtattfinden kann.
Hoffmann.

Nächſte Woche Dienstag, Mittwoch und
Freitag Broihan in der Brauerei bei

Hermann Rauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die geehrten Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

werden. hierdurch eingeladen zu der
Freitag den 30. Juni er. Morgens 9 Uhr
(im Locale der „Erholung“) zu Eiſenach

beginnenden ordentlichen Generalverſammlung ſich einzufinden und erſucht, die etwa zu ſtel
lenden beſonderen Anträge, in Gemäßheit des 30 des Statuts, bis ſpäteſtens zum 22 Juni
an den Vorſitzenden der Direction ſchriftlich einzureichen.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der Generalverſammlung bezeich
nen wir folgende

1) den Verwaltungsbericht über das Jahr 1853, welcher nach 55, 7 des Statuts vom
16. Juni er. ab bei den Billetverkaufsſtellen auf den Bahnhöfen von Halle bis Ger
ſtungen in Empfang genommen werden kann.

2) die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsraths für die ausſcheidenden Herren Staats
kaſſen Rath Oſchmann in Gotha, Kaufmann Habermeyer in Naumburg
und Staatsrath Stichling in Weimar.

An der Generalverſammlung Theil zu nehmen berechtigt ſind nach 26 und 27 alle
Diejenigen welche Jnhaber von fünf Actien ſind und dieſe entweder mit Uceberreichung einer
Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim Eintritte
in die Generalverſammlung vorzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten reſp. Behör
den über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahnactien ausgeſtellten Scheine haben. Die
an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actionaire können ſich auch durch einen aus der Zahl der
übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen 28 des Statuts).

Einfache, mit Namensunterſchrift und Siegel verſehene Vollmachten ſind ausreichend.
Die Actionaire haben am Tage der Generalverſammlung auf der Thüringiſchen Eiſen

bahn freie Fahrt nach dem Verſammlungsorte und von dort zurück. Sie erhalten dieſe gegen
Vorzeigung der Actien oder der mit denſelben gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine bei
unſeren Einnahmen welche ſie in ein Couvert einſchließen und dieſes mit einem Fahrtenſtem

pel verſehen.
Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen.

Exrfurt, den 23. Mai 1854. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bekanntmachung.
Sr. Majeſtät der König hat der Errichtung einer auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit

gegründeten

Lebens-, Penſions und Leibrenten-Verſicherungs
Geſellſchaft

zu Halle a/S. unterm 26. vorigen Monats die Allerhöchſte Genehmigung ertheilt.
Der für dieſelbe ſtatutariſch geordnete Verwaltungsrath beſteht aus den Herren

Dr. a Königl. Preuß. Ober und Geh. Regierungsrathe zu Merſeburg, als Prä
identen,

Kirchner Stadtrath und Stadtſyndicus zu Halle, als VicePräfidenten,
Dr. med. Krahmer, Profeſſor an der Univerſität Halle,
Lehmann, Banquier zu Halle,
Dr. Alexander Otto Kormann, Advocat zu Leipzig,
Reineck, Königl. Preuß. Major a. D. zu Halle,

und es hat dieſer die Herren
Director Dr. Carl Ferdinand Schultze zu Leipzig

Dr. Auguſt Wiegand zu Halle
zu Directoren, und zwar Erſteren zum vollziehenden, Letzteren zum techniſchen Directorrerwählt.

Dies ſowie daß in Abwesenheit des vollziehenden Directors
Herr Lieutenant D. Albrecht Schultze

und

mit deſſen Stellvertretung beauftragt iſt, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

der Lebens Penſions und LeibrentenVerſicherungs Geſellſchaft.

T T T In friſcher Sendung bei den Herren A. S. Bind D. Lehmann net
33 Mücheln, O. F A. Lage in

W. Fitzau in Cöthen und W. Rabener in Frankenhauſen iſt wieder vorrä

Montag früh Speckkuchen im Notel Garni

Herrn Preis

roler Sänger Familie

Abends

Halle, den 24. Mai 1854.
Der Verwaltungsrath

e Dr. RinneCamillen kaufen F. F. Finger-
ös in Zörbi offmann inre nebös in a a h Wugenfeig,

e 2 üerander d Seſſau,e rtern, E. Becherer in Mühlhauſen,
Das ſo beliebte Limonaden- Pulver, à W 10 zu 4 Quart/thig bei en Pulver D. Sehmalin, Leipoigerftaße Nr. 396.

77„„zur Boörſe“. Ach! Ach! Szn Trothae im e desD heute, Sonntag den 28.
Concert von der Ty

KilianAnfang Nachm. 3 Uhr.

i lmie ſchenm Pheletal



Franzöſiſche Mouſſelin de lains, Jaconnets,
DoubleShawls, Decken empfiehlt zu äußerſt billigen P reiſen

Mix-Luſtres, Thibets in allen Farben, Wiener Umſchlagetücher,

D. Kurzweg, Leipzigerſtraße Nr. 282, dem goldenen Löwen gegenüber.

4. F. innebös in öärää
empfiehlt einem hie
in Colonial u.
Aquaviten u.

(früher C. Apel)
ſigen und auswärtigen Publikum unter Verſicherung reeller und prompter BedienunMaterial waaren Rauch u. Schnupftabacken, Bremer u. Ha g ſein vollſtändig neu aſſortirtes Lager

vannah-Cigarren, Liqueuren,

Aechten Nordhäuſer v 4.

ord. Branntweinen, Land, Rhein u. ſranzöſiſchen Weinen.

L. Binnebös in Zörbig.
Engliſche Wichſe in Büchſen und Schachteln, zum Fabrikpreiſe in Partieen, bei L. Binnebös in Lörbig.

D. Lehmanns bruſtlöſende Bonbons alleiniges Lager für Stadt und Umgegend bei 44. I. Binnebös en Zörbig.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 26. Mai.

f. Brief Geld Z. Brief Gelds nAmtlich. Tr e a ca und B. II13 112 do. Prioritäts- 4e u e a Sie. Std. e. Prioritäte an Sterger WeſenSt. Art von 1860 252,, Berlin Hamburger 96 95. de Privfitats 4 87 86
e en e S de Prieritäte- u hied 1853 So 59 do. do. m. a 97 do. Priorit. Dbl. a 867,do. Shuuſg J. s S3,, Brl.-Ptsd.-Magd. Wilh. Bahn (Coe de do. Priorit.-Obl. a 88 88 ſel Oderberg)e u do. do. in. G. 94 a. do. Prioritätsn à 50 hen do. do. Lit. D. a Kicramttech.S u hre 32 e n u. ausländ.v St Br. e. a et a hen Stann:de de elien u. Quit-u. Nin Pfobr. 31 95 a Ein Diindener h tungsbogen.K. u. ßiſch do ar do. Priorit. Obl. 4 97 Amſterd. Rotterd. 4 28 r

de a 95 a. de n. n Fybthen Bemnburg e.See von r e de e grankfurt Hanan se do. 3 32 v2 DüſſeldorfElberf. 72 71 racau Oberſchl. 4 esSchleiſche do. zu le h 84 iel Altonagn do. Prioritäts- h 98 i e Frorenh en a Magdeb.Halberſt. u edrigeh Se in 110.Sorge ſde do. e 331 r 22 Mainz Ludwigeh. e
v do. Prioritäts- St e e n ea C h. do z v do. Prioritäts 4. Zarskofe Selo ph. u. Weſtp 4 9 93 do. Prioritäts- 4 885 88 o Stück c uSächfiſche S u 5 a do. Pr. III. Serie e nSchleſiſche 2 32 vo V. Serie 5 v8 Ausl. PrioriPr. B. Antheilſch. 10s za Niederſchl. gwgb. c täts Actien.

137 Oberſchl. r S g 7 3 73n 4 vo „it. B. 33/,147 146 racau Oberſchl. mzen à 5 do. Prioritäts 88 572, NRordb. (Fer.-W.) s 572,
iſenb. Actien. do. do. 3 PBelg. Obl. J. dee Wiſcert 79 28 Prinz Wilh. (Stee et An
do. Prioritäts 4 84 83 le Vohwinkel) ſo. She u. Meuſe eiee

t Rheiniſche m46), 457, e n De B. -Aetien
Berg. Märkiſche 61 ſo. Priorit. Obl. Ausl. Fondsdo. Prioritäts 5 S 396 Rheiniſche v. Staat ſWerhe Bank 4 94 93
do. do. II. Serie 95 94 garant Braunſchw. Bank 4 106 105

Berlin Potsdam Magdeburger 87 à 87 gem. Berlin Stettiner 130 à 129 gem. Cöln Minden
114, 113 à 113 gem. Oberſchl. Uit. A. 179, 175 à 176 gem. Oberſchl. 3 proz. Prior. 77 à 77
gem. Rheiniſche 612/. à 62 gem. Thüringer 95*/, à 95 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 166 à 167
gem. Ludwigshafen Bexbacher 110 à 112 gem. Meckklenburger 38/, à 37/, gem. Nordbahn (Fr. Wilh.)
460, 39 à 40 gem. Weimarſche Bank 94 à 93 gem.

Die Courſe ſämmtlicher Eiſenbahn Actien waren heute anfangs der Börſe ſehr hoch, wurden dann etwasgedrückt, ſateſſer aber noch über der vorgeſtrigen Schlußnotiz. Preußiſche ſo wie ausländiſche Fonds feſt.

Leipzig, den 26. Mai.

T Eure Ange Staat spapiere. Angeim 14 Fuß. von Geſucht. Actien exoel Zinſen. boten Geſucht.

r. Frod'or à 5 auf 1005 SeeAnd. ausl. Louisd'or à 6 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 49
ringerem Ausmünzfüße auf 100 Leipz. Stadt Obligationen 4 32Holl. Duc. à 3 K. auf 1001 3 Satf erbl. Pfandbr. à 3/, v. 500 92
Kaiſerl. do. do. auf 100 3 von 100 25Bresl. do. a 65 As auf 100 J à 32 o von 500 94Paſſir do. do. à 65 As auf 100 von 100 7Conv. Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 3
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 Sächſ. do. do. à 3
London kürge Sicht Sächſ. do. do. à 4 1101 mpr. 1 Pfd. St. 2 Monat J Leipz.Dresd.Eiſenb. P. Obl. à 3 P 103U Monat 159, Thüringiſche Prior. Obl.

u Kgl. Preuß. Steuer Credit Kaſſenſch.
à 309 im 14 v. 1000 v. 500 90Staatspapiere. teien S dte sActien inel. Zinſen. Kgl. o St. Schuldſcheine à 3/,

d i n v.e v e tet veerrets. Met. pr. icd
do. kleinere S 72 3v. 1847 à 500 4 à 4 T 33 rev. 1852 4 500 4 99à 100 Sl à L. u. 300 4 o. Actien der Wiener Bank pr. St. J

Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à i n Leivz. Bank Actien à 4 2650 pr. 100 185
im 14 F. von 1000 und 500 88 Dresdner Eiſenbahn Actien à 184

einer Pr. 100Act. d. eh. ſächſ. bair. E. C. bis Mich. Löbau Zittau do. pr. 100 26
1855 à ſpäter a 39 v. 100 831 Albertsbahn à 100 pr. 1001
do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 10o0 1600 Berlin Anhalt à 200 Hr. 100 111,Leiyz. Stadt Obligationen à im Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100 262
14 F. von 1000 und 500 35 Thüringiſche do. br. 100 95

Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Mai Abends am Unterpegel Fuß 6 den 26. Mai am alten Pegel 14 Zoll unter 0.
am 27. Mai Morgens am. Unterpegel 5 Fuß 6

Zoll.
oll. am neuen Pegel 5 Fuß 10 Zoll.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Am 24. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr ent
riß uns der unerbittliche Tod unſern lieben
Oscar, 13 Monate alt, an Zahnkrämpfen,
was wir Freunden und Bekannten mit tiefbe
trübtem Herzen hierdurch anzeigen und uns
ihrer Theilnahme verſichert halten.

Eisleben, den 26. Mai 1854.
Der Kreis Gerichts Calculator

Hartenfeld und Frau.
Wegen Mangel an Zeit nur auf dieſem

Wege allen Freunden und Bekannten bei un
ſerm Abgange von hier herzlichſt Lebewohl!

Grün nebſt Frau.

(Nach Wispeln.)

90 Gerſte
Magdeburg, den 26. Mai.

Weizen 86

Roggen Hafer 38 40Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 46

Berlin den 26. Mai.
Weizen loco 90 101 ſchwimmend 87pfd. bunt.

poln. 97 bz.
Roggen loco 69 732 bz. ſchwimmend S4pfd.

70 pr. 82pfd. bz., loco s 86pfd. 71 pr. 82pfd. bz.do. 85 d. 70 pr. 82pfd. bz., do. 85/85pfd. 70
pr. 82ofd. bz., do. 82 83pfd. 69 pr. 82pfd. bz.,

Mai Juni 70 à 69 bz Juni Juli 69 G
bz., Juli Auguſt 67 à 67 à 66 bz., Sept.

Oct. 62, à 61 b.Gerſte, große 50——55 Kleine 43 47
Hafer 36-—41
Erbſen 65 70
Winterrapps 84——83 Winterrübſen 83 82
Rüböl loco 12 Br., 12 G., Mai 12 bz. u. G.,

12 Br., Mai/Juni, Juni Juli u. Juli Auguſt 12 t
Br., 117 G., Sept. Oct. 13 Br., 1125 G.

Leinöl loco 13 bz.
Spiritus loco ohne Faß 33/, bz., Mai u. Mai Juni

e S G., 335, Br., Juni/ Juli 33
z. u. Br. uli u à àv Sr Juli Auguſt 34
Weizen preishaltend. Roggen ſteigend, ſchließt willi

ger zu haben. Rüböl unverändert.
Breslau, d. 26. Mai. Weizen, weißer, 95--110

gelber 94—108 Roggen 80——88 Gerſte d
-73 Hafer 3747

Stettin, d. 26. Mai. Weizen 99-—-104 bz. Roggen
Juni Juli 68—67 bz., Sept. Oct. 60 bz. Spiri
tus 10/, bz., Juni Juli 10/, Br., Juli Aug. 10/, bz.
u. Br. Rüböl Mai 12 Sept. /Oet. 11 G., 119, bz.

London d. 24. Mai. Sehr große Zufuhren von
ausländiſchen Weizen. Geſchäft ſehr ſtill, Preiſe nominell.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts, d. 24. Mai. A. Klaus, Eiſenbahn
ſchwellen, v. Spandau n. Buckau. W. Renne, Stab
holz, v. Spandau n. Stadtm.Magdeburg. Den 25.
Mai. F. Franz, Glas, v. Croſſen n. Buckau. C.
Trimpler, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. A.
Voigt, desgl. W. Hönel, Schiffsgeräthe, v. Berlin
n. Dresden. F. Quandt, Roheiſen, v. Haarburg n.
Rieſa. F. Schmielau, Eifenſpähne, v. Berlin nach
Buckau. F. Quandt, Güter, v. Hamburg n. Mei
ßen. G. Wittſack, Coaks, v. Hamburg n. Rothen
burg. G. Boitze, Roggen, v. Berlin n. Halle.
F. Keilig, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C.
Hanewald, desgl. Den 26. Mai. W. Biener, Güe.
ter, v. Hamburg n. Dresden. W. Fermon, Roggen
u. Gerſte, v. Berlin n. Buckau.

Riederwärts, d. 24. Mai. A. Schlögel, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg. C. Neumann, Ei
ſenbahnſchienen, v. Buckau n. Breslau. Den 25. Mai.
F. Schwarzkopf, Breunholz, v. Greinitz n. Neuſtadt
Magdeburg. Den 26. Mai. H. M. Dampfſchifff.
Comp. Schleppkahn Minna, Güter, v. Dresden nach
Magdeburg. J. Möwes, Glasbrocken, v. Schönebec
n. Uſt.

agde den 26. Mat 1854.Raideditet. Königl. Schleuſenamt.
Haaſe.



Erſte Beilage zu Nr. I der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Orientaliſche Angelegenheiten
Durch die auswärtige Preſſe erfahren wir jetzt den Wortlaut des

Preußiſch-Oeſterreichiſchen Schutz und Trutzbündniſſes.
Das „Journal des Déebats“ theilt den Vertrag nach einem aus
Frankfurt erhaltenen Schreiben mit und es lautet derſelbe wie folgt

Offenſiv und Defenſivbündniß zwiſchen Oeſterreich und Preußen. Se. Maj.
der Kalfer von Oeſterreich und Se. Maj. der König von Preußen indem ſie
mit tiefem Bedauern die Unfruchtbarkeit der Anſtrengungen ſehen welche ſie bis
her verſucht haben, um dem Ausbruche eines Krieges zwiſchen Rußland einerſeits
und der Türkei, Frankreich und Großbritannien andererſeits zu verhüten indem
ſie der moraliſchen Verpflichtungen eingedenk ſind, welche ſie durch die im Namen
der beiden Mächte Oeſterreich und Preußen) dem wiener Protokolle gegebenen
Unterſchriften eingingen; indem ſie die Entwicklung der von den kriegführenden
Parteien ergriffenen mehr und mehr ausgedehnten militäriſchen Maßregeln und die
Gefahren welche daraus für den Frieden Europas entſtehen, in Betracht ziehen
indem ſie überzeugt ſind, daß es dem mit ihren Staaten ſo eng verbundenen Deutſch
land zuſtehe beim Beginn dieſes Krieges eine hohe Miſſion zu erfüllen um einer
Zukunft vorzubeugen, welche dem allgemeinen Beſten Europas nur verderblich wer
den könnte haben bveſchloſſen, ſich für die ganze Dauer des Krieges, der zwiſchen
Rußland einer und der Türket, Frankreich und Großbritannien andererſeits aus
gebrochen iſt, durch eine Offenſiv und Defenſiv Allianz zu verbünden und haben
ihre Bevollmächtigten ernannt, um dieſes Bündniß abzuſchließen und die Bedin
gungen deſſelben feſtzuſtellen, nämlich Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich ſei
nen Wirklichen Ge men Rath und G.F. 3. der Armee, General Heinrich Ba
ron maandeur des öſterreichiſchen Militärordens Maria Thereſias,
Großkreuz des öſterreichiſchen Leopoldsordens, Ritter des preußiſchen Ordens des
Schwarzen Adlers u. ſ. w. und ſeinen wirklichen Geheimen Rath und Kammer
herrn Friedrich Grafen von ThunHohenſtein, Großkreuz des öſterreichiſchen
Leopolds Ordens und Ritter des preußiſchen Ordens des Rothen Adlers, ſeinen
außerordentlichen Geſandten und vevollmächtigten Miniſter bei dem Könige von
Preußen und Se. Maj. der König von Preußen ſeinen Miniſter, Präſidenten des
Konſeils und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Otto Theodor Baron
v. Manteuffel, Ritter des preußiſchen Ordens des Rothen Adlers erſter Klaſſe
mit Eichenlaub, Scepter und Krone, Großkreuz des öſterreichiſchen St. Stephans
Ordens; als welche, nachdem ſie ihre Vollmachten vorgelegt und ausgetauſcht ha
ben, über folgende Punkte übereingekommen ſind

Art. 1. Se. Kaiſerliche apoſtoliſche Majeſtät und Se. Maj. der König von
reußen garantiren einander wechſelſeitig den Beſitz ihrer deutſchen und nicht deut

chen Territorien dermaßen, daß jeder gegen das Gebiet des einen von ihnen ge
richtete Angriff, von welcher Seite er auch komme, als ein feindliches Unterneh
men gegen das Gebiet des anderen betrachtet werden ſoll.

Art. 2. Zu gleicher Zeit betrachten ſich die hohen kontrahirenden Theile als
verpflichtet, die Rechte und Intereſſen Deutſchlands gegen jede Art von Eingriff
zu ſchützen und halten ſich gebunden zu einer gemeinſchaftlichen Vertheidigung ge
gen jeden Angriff auf einen Theil ſeines Gebietes, ſelbſt in dem Falle wo einer
derſelben in Folge eines Einvernehmens mit dem anderen ſich genöthigt ſähe, zur
Aktion überzugehen, um die deutſchen Intereſſen zu ſchützen. Jn dem weiter oben
näher bezeichneten Falle und wenn die Veranlaſſung eintreten wird, die verſpro
chene Hülfe zu leiſten, werden die erforderlichen Verabredungen im Wege einer

alle, Sonntag den 28. Mai
beſonderen Uebereinkunft getroffen werden, die als integrirender Theil des gegen
wärtigen Vertrages betrachtet werden ſoll

Art. 3. Um den Bedingungen des Offenſiv und Defenſtv Vertrages jede er
forderliche Garantie und Kraft zu verleihen, verpflichten die beiden deutſchen Groß
mächte ſich, im Nothfalle einen Theil ihrer Streitkräfte auf vollſtändigem Kriegs
fuße in den Zeitpunkten und auf den Punkten welche ſpäterhin feſtgeſtellt werden,
zu halten. Man wird ſich über den Belauf dieſer Streitkräfte und über den Mo
ment, wo ſie in Aktivität geſetzt werden ſollen ſo wie über den Modus wonach
zu ihrer Aufſtellung an den bezeichneten Punkten geſorgt werden ſoll verſtändigen.

Art. 4. Die hohen abſchließenden Parteien werden alle Staaten des Bundes
einladen dem gegenwärtigen Vertrage beizutreten, indem ſie ihnen bemerklich
machen daß die durch die Schlußakte des wiener Kongreſſes vorgeſehenen Bundes
Obliegenheiten ſich für diejenigen welche demſelben beitreten, auf die Stjpulatio
nen ausdehnen werden die der gegenwärtige Vertrag ſanktionirt.

Art. 5. Während der Dauer des gegenwärtigen Vertrages wird weder die
eine noch die andere der hohen abſchließenden Parteien mit irgend einer Macht,
wer ſie auch ſei, ein Bündniß abſchließen können welches nicht in vollkommener
n wen mit den in dem gegenwärtigen Vertrage aufgeſtellten Grund
agen wäre.Art 6. Die gegenwärtige Uebereinkunft wird ſo bald als möglich, gegenſei

tig von der einen und der anderen Seite, mitgetheilt werden um die Ratifikation
der beiden Souveraine zu empfangen.

Geſchehen zu Berlin am 20. April 1854.
Unterzeichnet Baron Otto Theodor Manteuffel.
Unterzeichnet Heinrich, Baron von Heß. a
Unterzeichnet Friedrich Thun.

Die Londoner Blätter, welche den Vertrag ebenfalls mittheilen
enthalten auch noch den Text des folgenden Additional-Artikels:

Gemäß den Stipulationen in Art. 2 des am heutigen Tage zwiſchen Sr. Maj.
dem Könige von Preußen und Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich abgeſchloſſe
nen Vertrages in Betreff eines Schutz und Trutzbündniſſes wird die weitere Ber
ſtändigung über die Initiative der Eventualität, auf welcher die Aktion der einen
der hohen kontrahirenden Parteien zur gemeinſchaftlichen Vertheidigung des Gebie
tes beruhen ſoll, der Gegenſtand einer beſonderen Uebereinkunft bilden welche als
integrirender Theil. des Hauptvertrages betrachtet werden ſoll. Jhre Majeſtäten
haben ſich der Erwägung nicht entziehen können daß die unbeſtimmte Verlänge
rung der Beſetzung von dem Gebiete Sr. Hoheit des Sultans an der unteren Do
nau durch ruſſiſche Truppen die politiſchen moraliſchen und materiellen Jntereſ
ſen des geſammten deutſchen Landes ſowohl wie ihrer eigenen Staaten gefährden
würde und zwar in einem um ſo höheren Grade, je weiter Rußland ſeine Kriegs
operationen über türkiſches Gebiet ausdehnt. Die hohen Höfe von Oeſterreich und
Preußen ſtimmen in dem Wunſche überein jede Theilnahme an dem zwiſchen
K—ußland einerſeits und zwiſchen England, Frankreich und der Türkei Wicherher-
ausgebrochenen Kriege wenn möglich, zu vermeiden, und zugleich zur Wiederher
ſtellung des allgemeinen Friedens mitzuwirken. Sie betrachten insbeſondere die
neuerdings durch den Hof von St. Petersburg in Berlin gegebenen Erklärungen,
wonach Rußland die urſprüngliche Urſache der Beſetzung der Fürſtenthümer als
weggefallen betrachtet durch die Zugeſtändniſſe, welche jetzt den chriſtlichen Unter
thanen der Pforte gemacht worden und in manchen Beziehungen zu ihren Gunſten
ausgeführt ſind, als ein mächtiges Element zur Wiederherſtellung des Friedens,



und könnten es nur tief bedauern wenn daſſelbe hinfort ſeines praktiſchen Ein
fluſſes beraubt würde. Sie hoffen daher daß die zu erwartenden Entgegnungen
des petersburger Kabinets auf die preußiſchen Propoſitionen welche demſelben am
8. d. Mis. zugeſandt wurden die erforderliche Gewißheit über die ſchleunige Zu
rückberufung der ruſſiſchen Truppen vom türkiſchen Gebiete bieten werden. Soll
ten dieſe Hoffnungen jedoch getäuſcht werden, ſo haben die vorerwähnten Bevoll
mächtigten nämlich von Seiten Sr. Maj. des Königs von Preußen, ſein Mini
ſterpräfident und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Otto Theodor Baron
v. Manteuffel; von Seiten Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſterreich, ſein wirk
licher Geheimer Rath, General-Feldzeugmeiſter Baron v. Heß und ſein wirklicher
Geheimer Rath und Kammerher, außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter
Miniſter beim preußiſchen Hofe Graf v. Thun-Hohenſtein, folgende beſondere
Uebereinkunft (more special engagement) beſchloſſen mit Bezug auf die Jnitia
tive für den in Art. 2 des heutigen Allianz Vertrages bezeichneten Fall:

Einziger Artikel. Die kaiſerlich öſterreichiſche Geſandtſchaft wird ihrer
ſeits dem kaiſerlich ruſſiſchen Hofe Eröffnungen machen, welche den Zweck haben,
von Seiten Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland die erforderlichen Befehle zur
Suspenſion jedes weiteren Vorrückens ſeiner Armee auf türkiſchem Gebiete zu er
wirken ſo wie von Sr. Maj. vollgültige Bürgſchaften für die ſchleunige Räumung
der Donaufürſtenthümer zu verlangen. Die preußiſche Regierung wird mit Be
zug auf ihre bereits nach Petersburg geſandten Vorſtellungen, dieſe Eröffnungen
wiederum energiſch unterſtützen. Sollten die Rückantworten des kaiſerlich ruſſiſchen
Hofes, aller Erwartung zuwider, der Art ſein, daß ſie keine vollſtändige Beruhi
gung hinſichtlich der beiden vorerwähnten Punkte gewähren würden, dann wird
eine der abſchließenden Parteien um eine ſolche zu erlangen Maßregeln ergreifen

unter den Beſtimmungen von Art. 2 des heute abgeſchloſſenen Schutz und Trutz
bündniſſes, laut welchen jeder feindliche Angriff auf das Gebiet einer der beiden
hohen kontrahirenden Parteien von der anderen mit der geſammten, ihr zu Gebote
r Militärmacht zurückgewieſen werden muß. Ein offenfives beiderſeitiges

orgehen würde jedoch erſt durch eine Einverleibung der Donaufürſtenthümer oder
durch einen Angriff auf den Balkan oder ein Ueberſchreiten deſſelben von Seiten
Rußlands hervorgerufen werden. Die gegenwärtige Uebereinkunft wird den erha
benen Souverainen zugleich mit dem obenerwähnten Vertrage zur Ratifikation vor
gelegt werden. Berlin, 20. April 1854.

v. Manteuffel. v. Heß. v. Thun.Außer dem Vertrage und dem Additional Artikel exiſtirt nun
noch eine militairiſche oder ſogenannte geheime Convention,
welche die Eventualitäten der Offenſive und Defenſive und die für

beide Fälle zu treffenden Maaßregeln näher bezeichnet.

Kriegsſchauplatz im Drient:.
Die Zahl der Jndividuen, meiſt den beſſeren Ständen angehbrig.

t

4 welche wegen politiſcher Bedenklichkeit und Ruſſenfeindſchaft zu Bu
kareſt meiſt ſchon ſeit Monaten in den Arreſten ſich befinden, wird
von öſterreichiſchen Blättern auf 1000 angegeben. Von irgend
einer gerichtlichen Procedur iſt ſelbſtverſtändlich keine Rede. Die in

okſchan errichteten ruſſiſchen Munitions Magazine werden nach
erlad transportirt, weil die Bevölkerung von Fokſchan in ihrer wie

derholt an den Tag gelegten Ruſſenfeindlichkeit verharrt. Am 12.
d. Mts. hat Omer Paſcha acht ruſſiſche Bataillons- und Regiments

Fahnen, die in verſchiedenen Gefechten erobert wurden, von Schumla
nach Konſtantinopel abgeſendet. Wegen Abſchluß eines Vertra

ges zur gegenſeitigen Auswechslung der Gefangenen hat Omer Paſcha
Verhandlungen mit dem ruſſiſchen Befehlshaber angeknüpft.

Nach Berichten aus Konſtantinopel vom 15. ſollte Marſchall
St. Arnaud demnächſt nach Adrianopel abgehen, um die dortige
Poſition in Augenſchein zu nehmen, und die Anordnungen für die
Aufſtellung der Truppen an Ort und Stelle zu treffen. Lord Rag
lan ſollte am 46. nach Varna abgehen Prinz Napoleon am 17.
oder ſpäteſtens am 19. dahin abreiſen. Von Jarna ſind bereits
Auxiliar Truppen zur Verſtärkung nach Schumla abgegangen.

Vom Schwarzen Meere. Aus Odeſſa vom 16. Mai wird
geſchrieben Geſtern kam wieder ein neues Parlamentärſchiff mit einem
Briefe der Admirale an General OſtenSacken, in welchem der Gene
ral aufgefordert wurde, die engliſche Mannſchaft des geſtrandeten „Ti
ger“ auszuliefern und gegen die gefangenen Ruſſen auszutauſchen.
OſtenSacken antwortete, offenbar nur in der Abſicht, um Zeit zu ge
winnen, daß er hierüber nicht entſcheiden könne, und daß er ſich an
Paskiewicz um Einholung neuer Jnſtruktionen zu wenden hätte. Die

Admirale gaben ihm eine Friſt bis zum 20. und drohten falls die
Auslieferung bis zu dieſem Tage nicht geſchehe, Odeſſa in Schutt zu
verwandeln. Es läßt ſich leicht denken in welcher Angſt wir hier
leben. Der Kommandant läßt ſtark an den Vertheidigungs- Anſtalten
arbeiten und macht ſich auf ein neues Bombardement gefaßt.
Die Bewohner ſind trotz den Verſicherungen Oſten Sackens wieder in
voller Bereitſchaft, um bei dem erſten Schuß auf davon zu eilen.

Amerika.
Neu-York, d. 9. Mai. Am 4. d. wurde der KryſtallPalaſt,

der ſeit dem 15. April geſchloſſen war wieder eröffnet. Es waren
dabei etwa 40,000 Perſonen zugegen. Der Palaſt iſt von jetzt an
(wie der in Sydenham) eine permanente Kunſt und Jnduſtrie-Aus
ſtellung und bleibt täglich, mit Ausnahme des Sonntags, gegen einen
Eintrittspreis von Doll. offen. Saiſonkarten werden nicht ausge
geben. Bei der Eröffnung verkündete der Präſident die Ausſchreibung
von 12 Preismedaillen, 2 im Werth von je 1000, und 10 von je
500 Doll. ſieben für patentirte und zuerſt im Kryſtallpalaſt ausge
ſtellte Erfindungen fünf für Original Kunſtwerke. Nach dem „He
rald“ iſt die „Black Warrior“-Affaire noch nicht als erledigt anzuſe
hen, vielmehr hat die Regierung aus Madrid ſehr. unangenehme De
peſchen erhalten und in Folge davon beſchloſſen, die rauhe Seite her
auszukehren. Jm Senat hielt Mr. Jngerſoll am 9. eine Standrede
über den Europ. Krieg, in der er die Erklärung beantragte, daß die
Vereinigten Staaten keine Durchſuchung Amerikaniſcher Schiffe und
Schiffspapiere geſtatten und auf dem Grundſatz „Freies Schiff Freie
Ladung“ beſtehen. Auch die Neuyorker Handelskammer hat eine Pe
tition in dieſem Sinne an den Congreß gerichtet.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu Nr. 123 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 28. Mai 1854.

Orientaliſche Angelegenheiten
Kriegsſchauplatz im Orient.

Ueber den Gang der Belagerungsarbeiten bei Siliſtria liegen
bis jetzt noch keine authentiſchen Nachrichten vor. Die Diviſion Gro
tenhjelm hat ſich der Straße längs des Fluſſes Taiban Dere nach
dreitägigen Kämpfen bemächtigt eine ruſſiſche Kolonie, welche bei
Oltenitza Turtukai die Donau paſſirte, hat die Anhöhen des
Flußgebietes der Sav a ohne Schwertſtreich beſetzt. 4000 BaſchiBo
zuk, welche früher zu der türkiſchen Beſatzungsmannſchaft in der Do
brudſcha gehörten, und mit der Vertheidigung jener Anhöhen beordert
worden waren haben bei der Annäherung der ruſſiſchen Vorhut die
Flucht ergriffen und ſind am 17. d. in Rasgrad eingetroffen. Die
fer Rückzug war die Veranlaſſung zu dem in Widdin ſtark verbreite-
ten Gerüchte einer Schlacht bei Rasgrad, ſo wie von dem angeblich
vorhergegangenen Falle von Siliſtrig. Nach einem aus Bukareſt hier
eingetroffenen Briefe vom 18. Mai verlautet aber nur als Ge
rücht, daß die vier an der Feſtungsfront von Siliſtria nach der
Donauſeite in der Entfernung von 2000 Fuß vom Strome neu er
richteten Baſtionen ſich bereits in den Händen der Ruſſen befinden.
Sicher iſt, daß die Ruſſen an den zwei Furthen von Kalaraſch und
Siliſtria Brückenköpfe befeſtigt und ſolide Pontonsbrücken errichtet ha
ben. Das Gros der ruſſiſchen Donauarmee ſollte erſt am 19. die
Donau paſſiren, um direkt gegen die Balkanpaſſe bei Rasgrad und
Eski Dſchuma zu rücken.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 24. Mai. Ein empörender Vorfall in der

Malméne' ſchen Erziehungs- Anſtalt erregt jetzt hier um ſo mehr
das lebhafteſte Jntereſſe, als eine ähnliche vor mehreren Jahren in
derſelben Anſtalt ſtattgefundene Begebenheit, welche aber damals keine
weiteren Folgen hatte, bei der hieſigen Bevölkerung noch in friſchern ſebt. Wie nämlich die hieſigen Blätter aus amtlicher
Quelle mittheilen würde der Königl. Staatsanwaltſchaft vor Kurzem
angezeigt, daß in W Malmöèniſchen Anſtalt ſchon ſeit mehreren Ta
gen ein Knabe in einer lebensgefährlichen Weiſe gefeſſelt ſei. Jn
Folge dieſer Anzeige hat nun eine gerichtliche Unterſuchung ſtattgefun
den, welche folgendes Reſultat ergeben

Die zwei abgeordneten Kriminal Kommiſſarien fanden am 18. d. Mts. den
Knaben Carl Schönfeldt, 13 Jahr alt, in der gedachten Anſtalt, nicht wie fälſch
lich von verſchiedenen Blättern behauptet worden iſt im Keller, ſondern im Ar
beitsſaal mit einer Kette an einem funfzehn Pfund ſchweren Klotz gefeſſelt. Die
Kette war aber ſo feſt an den Leib geſchloſſen daß ſolche dem Knaben nicht nur
heim Athmen heftige Schmerzen verurſachte, ſondern daß ſolche auch den Genuß
von Speiſen erſchwerte es war unmöglich zwiſchen die Kette und den Leib des
Knaben einen Finger einzubringen. Hiervon haben ſich der Staatsanwalt und der
Unterſuchungsrichter des Königlichen Stadtgerichts, denen der Knabe noch im ge
feſſelten Zuſtande von den beiden Polizei Beamten vorgeführt wurde, überzeugt
Der Knabe trug dieſe Kette bereits acht Tage und acht Nächte lang um den Leib,
hatte mit dieſer Kette auch des Nachts auf einem harten Lager ſchlafen müſſen
und war von dem Malméène verurtheilt worden ſechs Wochen lang dieſe Ket
tenſtrafe zu erdulden Als Grund für dieſe Strafe lagen, ſo viel bekannt iſt, nur
Vergehen gegen die Hoansordnung und der Umſtand vor daß er zum zweitenmale
zu ſeiner Mutter entlak n war. Das Gericht ließ die Kette, da ſolche in Abwe
ſenheit des Malm nicht anders zu eröffnen war durchfeilen und der
Knabe entwickelte nun allerdings einen unverkennbaren krankhaften Heißhunger,
indem er gierig die ihm von mildthätigen Perſonen dargereichten Speiſen ver
chlang. Der Knabe iſt auf Anordnung des Gerichts ſofort von dem gerichtlichen

Phyfikus unterſucht worden. Hierbei fanden ſich am Körper des Knaben abge
ſehen von den Spuren der Kettenſtrafe Zeichen ſehr heftiger Mißhandlungen vor.
Das Geſäß des Knaben war in Folge von Ruthenhieben in einer Weiſe dunkel
blau gefärbt und zerfleiſcht, wie ſolche ſelten gefunden wird außerdem waren zwi
ſchen den Schultern des Knaben ſtarke Striemen zu erkennen, welche von heftigen
Stockſchlägen herzurübren ſchienen. Der gerichtliche Phyſikus hat ſein Gutachten
dahin abgegeben daß die dem Knaben zugefügte Behandlung ſchon nachtheilige
Folgen für denſelben gehabt hat, und daß wenn dieſe Behandlung wie beabſich
tigt geweſen ſein ſoll, noch wochenlang fortgeſetzt worden wäre aus ſolcher zu
mal bei der ſchwächlichen Körperbeſchaffenheit des Knaben Schönfeldt, Krankheits
zuſtände hätten entſtehen müſſen welcher länger als 20 Tage gedauert haben
würden. Da biernach gegen den Malméène unzweifelhaft der Thatbeſtand
einer Körper Beſchädigung und einer Ueberſchreitung des Züchtigungerechts vor
liegt ſo iſt gegen denſelben die gerichtliche Vorunterſüchung eingeleitet worden.

Breslau, d. 22. Mai. Geſtern Vormittag hatte der Haupt
mann im ſechsten Artillerieregiment und Batteriechef Schulze (von

der dritten zwölfpfündigen Batterie) das Unglück, in der Nähe der
Friedrich Wilhelms- Wieſe im Bürgerwerder mit dem Pferde zu ſtür
zen. Er blieb auf der Stelle todt. Sein trauriges Geſchick hat hier
in allen Kreiſen großes Bedauern erregt, da er bei ſeinen Kameraden
und bei allen andern, die ihn kannten, ebenſo beliebt als geehrt war.

Da e 7Königliches Kreisgericht zu Halle.
Richter Colle rer Situng am 24. Maſ

freCollegium. Steche äet ett. ſeife Boſſe, v. Landwürſt.
1) Die unverehel. malie Baarmann aus Cöllme i

am 18. März d. J. dem Vietualienhändler Beg in Thee hen a ge
ren entwendet und zum Zweck der Ausführung dieſes Diebſtahls eine Fenſterſcheibe
jertrümmert, ſowie im Herbſte v. J der verehel. Victualienhändlerin Beck aus
anverſchloſſenen Räumen ein Paar Strümpfe geſtohlen zu haben. Wegen eines
ſchweren und eines einfachen Hiebſtahls verurtheilt der Gerichtshof die Baarmann

1 d geht der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter
olizei Aufſicht auf 1 Ja 3n der Jnjurjenprozeßſache des Färbers Kögel wider die T der iler Secſhen Eheleute iſt die verchelichte Handarbeiter Hartwig, Perriege de

rene Schulze hierſelbſt, als Zeugin eidlich vernommen worden. Unter Hinweiſung
auf dieſe eidliche Zeugenausſage der Hartwis ſollen die Wolfſchen Eheleute im Fe
bruar dieſes Jahres geäußert haben die Hartwig habe falſch geſchworen. Sie
ſind wegen dieſer Aeußerung wegen Verläumdung eines Zeugen in Beziehung auf

geſtellt. Der Gerichtshof erachtet jedoch den Beweiseinen Beruf unter Anklage get für zhyrn und erachtet die beiden Angeklagten für nicht ſchuldig

e .,,,.,,,,cccccccckCcccCOCGheaa—cnananoaaaananeee
3) Der Handarbeiter Friedrich Auguſt Köcke hierſelbſt wird überführt, wäh

rend ſeines Dienſtes beim Mühlenbefitzer Teuſcher in den Jahren 1849 bis 1863
drei Säcke, die er mit der Verpflichtung, fie an Teuſcher abzuliefern erlangt
hatte zum Nachtheile deren Eigenthümer bei Seite geſchafft zu haben und daher
wegen Unterſchlagung mit 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen rn 3 b n4) Die Wittwe Karoline Wilhelmine Z ech geborene Hohmann aus Pouch wirdüberführt während ihres Dienſtes beim Gutsbeſitzer Creuzmann in Srtteeerf im

Jahre 1853 zwei Stück Leinwand, à St. 26 Ellen, eine Waſchleine, eine Quan
tität Fett, eine Leberwurſt und einen grünwollenen Oberrock ihrem Dienſtherrn,
reſp. deſſen Töchtern entwendet zu haben, und wird wegen Diebſtahls mit 6 Monat
Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiauf
ſicht auf 1 Jahr beſtraft.

5) Der Meſſerſchmidt Friedrich Gottlob Häger von hier wird überführt,
während ſeiner Beſchäftigung in der hiefigen Eiſenbahnwagenfabrik aus derſelben
zwei Stück abgebrochene Bohrer und ein Stück Kupfer entwendet zu haben und
dafür mit 2 Wochen Gefängniß belegt.

6) Der unter PolizeiAufficht ſtehende Handarbeiter Johann Carl Henners
dorf von hier hat ſich am 24. April d. J. ohne polizeiliche Erlaubniß des Nachts
außerhalb ſeiner Wohnung aufgehalten und wird wegen Uebertretung der ihm in
Folge ſeiner Stellung unter PolizeiAufficht auferlegten Beſchränkungen zu 2 Wo
chen Gefängniß eondemnirt.

7) Der Maurergeſelle Gottlieb Schule aus Wurp wird trotz ſeines Leug
nens überführt a) dem Almoſengenoſſen Chriſtel in Groß Braſchwis am 8 März
d. J. aus einer verſchloſſenen Stube durch Einſchlagen von Fenſterſcheiben und
Einſteigen in die Stube einen Stiefelſchaft, einige Pfennige Geld, 2 Cigarren und
2 Schachteln mit Streichhölzern b) dem Dreſcher Meyer in Niemberg am 27.
Febr. d. J. aus deſſen verſchloſſener Wohnſtube in welche er mittels Einſteigens
durch das Fenſter gelangt war, Pfd. Taback, 1 Feuerſtahl, 2 Stück Brode ent
wendet; 0) ſich bei ſeiner Arretur fälſchlich den Namen Herrmann beigelegt
9) mehrfach unter Vorſpiegelung von Gebrechen gebettelt zu haben. Wegen zweier
ſchwerer Diebſtähle, Bettelns und Führung falſchen Namens wird Schulze zu drei
Jahr Zuchthaus demnächſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus und Stellung un
ter Polizei Aufſicht auf 3 Jahr verurtheilt

e r Vater aus Halle wird wegen Seleidigung des PolizeiSergeanten Ruhland in Ausübung ſeines Didaten i g ſeines Dienſtes mit 3 Wochen
Die unter Polijeiaufficht geſtellte geſchiedene Mögler, Johanne Suſanngeb. Münnich von hier, hat fich dem an ſie erlaſſenen Verbote z.

polizeiliche Erlaubniß mehrere Tage und Nächte außerhalb ihrer Wohnung aufge
halten und wird dieſerhalb zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt.

10) Der Schuhmachergeſell Johann Georg Ertel aus Arberg in Baiern
wird überführt, ſeinem in der Wohnung ſeines Meiſters des Schuhmachers Den
zau hierſelbſt ſich befindenden Mitgeſellen Hennersdorf vor Kurzem eine Schürze
und bald darauf ein Vorhemdchen entwendet zu haben. Er wird dafür mit 1 Mo
unat Gefängniß belegt.

11) Der Koſſath Chriſtian Thiemann aus Dobis wird wegen Verläum
dung der Gerichtskommiſfion. zu Cönnern mit 10 Thlr. Geld im Unvermögens
falle 1 Woche Gefängnißſtrafe belegt.

12) Die wegen Diebſtahls bereits zweimal beſtrafte verehel. Wagenſchieber
Generowsky, Caroline Auguſte geb. Friedrich von hier wird wegen Unterſchla
gung zweier von ihr gefundener ſchwarzſeidener Halstücher mit 3 Monat Gefäng
niß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahr beſtraft.
greig cret An Seknhege e Gülke aus Saalfeld iſt der Land

e rung ge ter Dien ü inat Gefängniß und Landes ver eiſeng e ke Lezicheigt nd wird u gi an

u men Geſetz Sammlung.
as am 27. Mai ausgegebene 19te Stück der Geſetzſammlun nthäNr. 4012. das Gefetz, betreffend die Aufhebung der das Geſch u Satr

1848 angeordneten Siſtirung von Verhandlungen und Prozeſſen. Vom 1 Mai
1854; unter

Nr. 4013. das Statut des Morrn Pollychener Deichverbandes. ie e Pollych Deichverbandes. Vom 1. Mai
Nr. 4014. das Geſetz, betreffend einige Abänderungen der Gewerbe Ordnung

vom 17. Januar 1845 und der Verordnung vom 9. Februar 1849, wegen Errich
tung von Gewerberäthen zc. Vom 15. Mai 1854.

ha Fremdenliſte.
ngekommene Fremde vom 26. bi i.Keonpriuz Jhre Durchlaucht die Frau r m. Gefolge u.

Dienerſch. a. Sagan. Hr. Rittmſtr. Neumann a. Gerbſtedt. Frau Dr. Si
Dreeden enxs Hr. Kaufm. Weſtphal a. Berlin. Hr. Partik. Bunitz a.

Stackt ZAürken: Frau v. Steinmetzen a. Heiligenſtadt. Hr. Domherr Friede
rici a. Leipzig. Die Hrru. Kaufi. Habich a. Kaſſel, Barſchau a. Leipzig,
Stracke u. Schmidt a. Berlin.

Goldner Ring: Die Hrru, Kauft. Suabediſen a. Kaſſel, Staudte a. Mün
chen, Lehmann a. Vlotho, Hollweg a. Lahr. Hr. Actuar Gödel a. Leipzig

Huxgliseher o Hr. Amtsrath Kaupiſch a. Eisleben. Hr. Kaufm. Raube
a. Berlin. Hr. Componiſt Baron v. Siedieckt a. Lemberg in Gallizien. Hr.
Amtm. Wernicke a. Baierndorf.

Stadt Hamburg: Hr. Cand. v. Hellwig a. Dresden. Die Hrru Amtl.
Krobitſch a. Niemberg Schmidt a Rawſin Hr. Kaufm. Penne a. Berlin.

ehwarzer Rär Hr. Schichtmſtr. Seidel a. Johanngeorgenſtadt. Hr. Pa
pierhdlr. Grimm a. Venshauſen. Hr. Baumſtr. Jacobs a. Neuhaus

Goldne Kugel Hie Hrru. Kauft. Hey u. Brettſchneider a. Berlin, He
roldt a. Erfurt. Hr. Landwirthſchaftl. Forſtverſtändiger Schubert a. Berlin.

Magdebarger Bahnnor: Die Hrru. Dr. med. Saiſe a. Leipzig, Mejer
a. Berlin. Hr. Partik. Lachmann a. Roſtock. Hr. Paſtor Herher im. Fam.
a. Wernigerode. Die Hrrn. Kauft. Menke a. Breslau, Bleich a. Berlin,
Schwarz a. Mühlau, Wedel a. Wechſelburg, Petzold a. Froburg Funk g.

itz. Frl. Klemble a. Leipzig. gBockwitz. Frl. Kl Die Hrru.Thüringer Katnno Frau v. Zedlit m. Jungfer a. Kaſſel OKauf keffmann u. Goaede, Hr. Hr. wed. Ruge u. Frau Hofräthin Tabor
a. Berlin. Hr. Traiteur Reſt a. Köſen. Die Hrrn. Kaufl. Fuhrmeiſter a.
Magdeburg Lemke a. Danzig.Mötel Sardt: Hr. Kaufm. Thoms a. Seehauſen
Deſſau. Hr. Dr. med. Mensdorf a. Jena.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Partik. Lorenz a

25. Mat Morgens 7 Uhr. Nach 2 Uhr. Abende 10 Uhr Tagesmittel.

Taſthrug e ar. ar. k. 352,85 Par T ar. TDunſtdruck Par. L. 3,65 Par. L. 3760 ar. e. Par. L.
Kelat. Feuchtige 80 pCt. 49 C. pa. 76 t.
Fuftwärm 8,6 G. Rm. 15,7 G. m. 10,0 m. G. im.c.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt.



P erktanntmachunmg en.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Erndte des Klees auf dem
Stadt Gottesacker ſoll in verſchiedenen Parzel
len in dem dazu anſtehenden Termine

Dienstag den 30. Mai o. Nachmittags
drei Uhr,

und die diesjährige Erndte des Klees auf dem
Friedhofe, ebenfalls in verſchiedenen Parzellen
und an die Meiſtbietenden

Mittwoch den 31. Mai o. Nachmittags 3 Uhr
verpachtet werden.

Halle, den 24. Mai 1854.
Der Magiſtrat.

Auction.
Freitag d. 2. Juni o. u folg. Tages, Nach

mitt. von 2 Uhr ab, werden in dem Auctions-
zimmer hier auf dem Hofe des Königl. Kreis
gerichts goldene Ringe und Ohrringe, ſilberne
Meſſer u. Gabeln, 1 ſilb. Fiſchkelle, 136 Stück
franz. Bordüren, 44 Stück franz. Tapeten
zu 2 gr. Zimmern, 2 Maſchinen zum Ta
petendruck, 1 Klarinette, mehrere gut ge
haltene Betten, Kinderbetten und Bettbe-
züge, Meubles, Haus und Küchengeräth,
Kleidungsſtücke, Wäſche, 9 Stück grauer Sack

drell, 167 Ellen Gingham, 34 E. Baum
wollenzeug, 74 E. Hoſen u. a. Drell, 55 E.
Bettbarchent, 67 E. Federleinwand, 118
Ellen div. Bettzeug, 45 E. Leinwand,
Handtücherzeug, Tiſchzeug, Taſchentücher
u. a. Sachen gerichtlich verauctionirt werden.
Die 2 Tapetenmaſchinen befinden ſich im
Stapel'ſchen Hauſe hier in der Rathhausg.
Nr. 247 und werden dort den 3. Juni Nach
mittags 5 Uhr verauctionirt.

Graewen, Auct.-Comm.

Auction in Plößnitz.
Dienstag den 6. Juni e.

ſollen in Plößnit bei Halle öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden

2 Pferde, 9Stück tragende und neumilchende
Kühe, 29 Stück Schaafe, 2 Schweine 2
Wagen, Pflüge, Eggen, Walze, Ackerſchlit
ten, 1 Krümmer und verſchiedene ökonomi
ſche Geräthe.

Ein großes Haus und Gartengrundſtück,
worin ſehr ſchöne Familienwohnungen große
Böden und Keller, ſlieſendes und Brun-
nenwaſſer, Hofraum und Einfahrt, zu jedem
großen Fabrikgeſchäft, ganz beſonders zu Stär
kefabrik, Färberei, Gerberei geeignet, hat preis
würdig aber ſofort zu verkaufen in Auftrag
J. G. Fiedler in Halle a/S.Freiwilliger Guts u. Feldgrund

ſtücks- Verkauf in Atzendorf.
Veränderungshalber ſind wir geſonnen, das

uns zugehörige, allhier gelegene, in gutem Zu
ſtande befindliche Gut mit Zubehör nebſt 24/2
Morgen Feld in zwei Plänen in hieſiger und F
Geuſaer Flur

Sonnabend den 10. Juni e.
Nachmittags 2 Uhr

im Gute ſelbſt, meiſtbietend und zwar: getheilt
oder im Ganzen zu verkaufen wozu Kauf
iuſtige hiermit eingeladen werden.

Avtzendorf bei Merſeburg d. 25. Mai 1854.
Die Johann Gottfried Schunckſchen

Eheleute

Auction.
Donnerstag den 1. Juni Vormittags 10 Uhr

ſollen am „grünen Hof“ Nr. 1518. 2 in gu-
tem Stande dauerhafte, ganz verdeckte, und
2 halb verdeckte Kutſchwagen, 1 ausrangirter
Woſtwagen und 1 Kaſten, 1 großer 4zötliger
Wagen mit einem Holzlager um Dampfkteſſel

zu transportiren u. dgl. m. verauctionirt werden.

Aufträge zum Ankauf und Verkauf
von Grundſtücken jeder Art, namentlich von
Nitter- und Landgütern in jeder
Größe und Lage, übernimmt fortwährend

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.
Verſchiedene Capitalien, vworunter

billigen Preiſen zu haben

Die Mode- Handlung von G. Rothlugel.
Eine neue Sendung von den neueſten Kleiderſtoffen iſt wieder angekommen, zu ſehr

Leipzigerſtraße Nr. 305.
Die beliebten Batiſt- Kleider von 2 an ſind wieder in ſehr großem Vorrath da;ſchwarze und buntſeidene Kleider, à Robe 8 empfiehlt ßreß v kg

G. Rothkugel.
beidig ſortirt

ranzöſtſche und Engliſche Stickereien, Bänder, Tüll, Spitzen, Handſchuß Mull, ſchottiſchen Batiſt, Schleier, in allen möglichen r VDuſen

G. Rothlik«cuugel.
Strohhüte werden in meiner Fabrik fortwährend

gen gen und koſtet das Waſchen von jetzt an
„Sgr., für neue Façon und Waſchen 12.

Mlever Michaelis sore Ulrichsſtraße Nr. 57.
gr.

Zwei junge Mädchen von außerhalb mit
den beſten Zeugniſſen verſehen, welche ſchon
früher längere Zeit als Kammerjungfer, reſp.
Ladendemoiſell conditionirt haben, ſuchen ander
weit ähnliche Stellung durch Frau Hart-
mann, gr. Brauhausgaſſe Nr. 378.

Mehrere große und kleinere Material
Geſchäfte, die im beſten Betriebe ſich befin
den in und außerhalb Halle, habe ich zum
Verkauf und auch zum Verpachten im Auftrage.

W. Hachtmann in Halle.
61 326 u u usnvzag n? bimq uinvzh
uv jobuvz z usbsai r uabvajgqn;D u

Von dem berühmten
Bielefelder Roman
Cement

haben wir eine Sendung in vorzüglicher Qua
lität erhalten und empfehlen ſolchen zur gefäl-
ligen Abnahme.

Louis Schmidt S Comp.Schmeerſtraße Nr. 709.

das Kochen mit verſehen muß, wird ſogleich
geſucht gr. Steinſtraße Nr. 173.

Mertens cedirt, verloren gegangen. Der
Wiederbringer erhält bei Gd. Stückrath in
der Expedition d. Ztg. eine gute Belohnung.

Kümmelwurzeln gut und billig hat zu ver

kaufen Bothe in Neutz.
Reife und Neifſtangen,

grau und geſchält, in allen Größen, vorzüglich
ſind: 8, 9, 10 u. 12 Fuß Bohnenſtan
gen, Backofenholz und Schafhorten,
um damit zu räumen, ſehr billig bei
Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.

Ein ſchon gebrauchtes Seil von circa 100
Fuß Länge und 1 Zoll Stärke wird zu kau
fen geſucht große Ulrichsſtraße Nr. 67.

Alten Pfälzer Cigarren Abfall,
angenehm u. leicht ſich rauchend, à 3 25
für 1 5 15 W. Ernſt Vecker.

Eine Wohnung beſtehend aus 2 Stuben
und 2 Kammern nebſt Zubehör, in der Nähe
der gr. Ulrichsſtraße, wird für einen ſtillen
Miether geſucht und bittet man Anerbietungen
an Herrn Ed. Stückrath unter V. G. 13
abzugeben.

In einem großen Dorfe bei Halle ſteht
ſofort ein Grundſtück für einen Stellmacher zu
verkaufen oder zu verpachten. Näheres bei

Supprian Leipzigerſtraße Nr. 283.
Jch fordere den Fuhrmann Stoye aus

DOammendorf auf, ſeine bei mir verpfände-
ten Gegenſtände bis zum 30. d. M. abzuholen.

Halle, am 24. Mai 1854
Wilh. Küpp, Schmiedemeiſter,

am grünen Hofe.

Nächſten W rißa Mittwoch und
Donnerstag Broihan in der Brauerei

Ein Dienſtmädchen, welches zugleich auch

Es iſt vor einiger Zeit ein Document, auf e

MaiTrank von friſchem Waldmeiſter, die
Flaſche à 6 7 u. 10 ohne Glas

Sreſüeze Mai-Wein- Eſſenz empfehlen
eſten

W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.
50 bis 70 Ctr. Heu ſind zu verkaufen im

Gaſthof „zum Rehbock“ in Trotha

I. M. G. T.
I F. Br. I. F.
Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Bertha

mit dem Kaufmann Herrn Friedrich zu
Querfurt beehren wir uns Verwandten und
Freunden hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen.Barnſtädt, den 26. Mai 1834 es

P. Tod und Frau.

Als Verlobte empfehlen ſich
Bertha Tod,
Wilhelm Friedrich.

Markktbericht.
Halle, den 27. Mai

Obgleich im Allgemeinen die Witterung als eine
fruchtbare zu bezeichnen iſt, haben wir doch von einer
neuen Steigerung der Roggen und Weizen Preiſe zu
berichten, die namentlich durch vermehrten Bedarf für
Thüringen und Baiern hervorgerufen iſt. Dieſe Ge
genden ſcheinen bis zur Erndte noch namhaften Bedarf
zu haben und konnten daher unſere Zufuhren am Land
markt, verbunden mit mehreren Ladungen per Kahn
die Nachfrage nicht decken, weshalb höhere Preiſe an
gelegt werden mußten. Bezahlt wurden Weizen 86
98 Thlr. Roggen 74--78 Thlr. Gerſte, bei wenig
Geſchäft ohne Veränderung 52—58 Thlr. Hafer, be
hauptet 39——40 Thlr. Spiritus bei geringem Geſchäft
46--45 Thlr. G. Rüböl weichend, da die Nachfrage
für Thüringen nachgelaſſen hat und auch unſere Rafſi
neure verſorgt find, zu 12 Thlr. zu haben 12
Thlr. geboten. Leinöl bei geringem Angebot feſt
13 Thlr. Mohnöl 19 Thlr. Kümmel, ohne
Geſchäft, da Käufer in Erwartung der neuen Erndte
ſehr zurückhaltend find, 9--9 Thlr. nominell. Stärke,
auch in Folge der höhern Weizenpreiſe mehr gefordert
und heute auf 10 Thlr. gehalten.

Mittheilung von anderer Hand.)
Die in unſerm letzten Bericht angegebene Kaufluſt

für Getreide hat fich im Laufe dieſer Woche forterhal
ten, und ward ſogar durch Käufer aus Thüringen, be
ſonders für Roggen, noch vergrößert, wodurch die Preiſe
eine fernere kleine Erhöhung erfuhren, und der Ver
ſandt an Ausdehnung gewann Weizen ward 92/96
Roggen 70 76 in beſten Gattungen bezahlt, Gerſte
52 58 kommt wenig zur Stadt, Hafer 36/42
Rüböl ſtill und weichend, loco 12 Forderung,
12 bezahlt. Die Zufuhren vom Lande waren ge
ring doch trafen mehrere Ladungen Rogen zu Waſſer
von Berlin ein, ebenſo wird auch davon pr Eiſenbahn
bezogen, daß es möglich ward die Frage nach Aus
wart zu befriedigen. Die Witterung bleibt ſchön, ein
durchdringender Regen am Donnerstag hat unſere Flu
ren erquickt.

Quedlinburg, den 25. Mai. Wispeln.)
Weizen 80 86 erſte 5 56Roggen 66 76 Laſt 39 44
Raff. Rüböl 14 14von Ferdinand Palmié,einige zu 50 und 100 ſind auszuleihenurd A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386. größe Ulrichsſtraße Nr. 67.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Leinöl 13 13
Rübdi 19 13
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